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ANSCHLUSS EINES 
KRAFTWERKS 
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1.0 ALLGEMEINE ANGABEN ZUM ANSCHLUSSPETENTEN 

/  Name, Rechtsform und Anschrift der Gesellschaft 
/  Angaben zum Gesellschaftszweck 
/  Benennung eines Ansprechpartners 

Name  
Anschrift 
Telefonnummer 
Telefaxnummer 
E-Mail-Adresse 

2.0 ANLAGENKONZEPT UND BEABSICHTIGTE BETRIEBSWEISE 

/  Lage-/Anordnungsschema des Kraftwerks 

Beschreibung des Kraftwerkskonzepts 

 Anzahl Generatoren 
 Anzahl Maschinentransformatoren 
 Feuerungsart 

/  beabsichtigter Zeitplan für Genehmigung, Bau und Inbetriebnahme 
der Erzeugungsanlage 

/  bei Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen: strom- oder wärmegeführter 
Betrieb 

Bitte ankreuzen 

Stromgeführter Betrieb 
Wärmegeführter Betrieb 

/  beabsichtigte Betriebsart: 

Bitte ankreuzen 

Grundlast 
Mittellast 
Spitzenlast 

/  besondere Eigenschaften des Kraftwerks (Inselbetriebsfähigkeit, 
Schwarzstartfähigkeit) 

Ja Nein 
Inselbetriebfähigkeit 
Schwarzstartfähigkeit 
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3.0 EIGENBEDARF 

a) Konzept des Anschlusses

Einpoliges Ersatzschaltbild des Eigenbedarfsanschlusses mit Darstel- 
lung von Transformatoren, Sammelschienen, Leistungsschaltern, Trenn- 
schaltern, Erdungsschaltern, Überspannungsableitern, Spannungs- und 
Stromwandlern, Zählung(en) und weiteren Anschlüssen an das öffentli- 
che Netz, etc. 

b) Daten des Eigenbedarfs

BEZEICHNUNG FORMELZEICHEN BETRAG EINHEIT 

Mittlerer Wirkleis- 
tungsbedarf bei 
generatorischem 
Betrieb 

P [MW] 

Mittlerer Blindleis- 
tungsbedarf bei 
generatorischem 
Betrieb 

Q [Mvar] 

Mittlerer Wirkleis- 
tungsbedarf bei 
Anlagenstillstand 

P [MW] 

Mittlerer Blindleis- 
tungsbedarf bei An- 
lagenstillstand 

Q [Mvar] 

Max. Wirkleistungs- 
bedarf während des 
Anfahrvorgangs 

P [MW] 

Max. Blindleistungs- 
bedarf während des 
Anfahrvorgangs 

Q [Mvar] 

BEZEICHNUNG BETRAG EINHEIT 

Maximale Betriebs- dauer nach Fangen 
im Eigenbedarf 

[min] 

Einstellung des Unterspannungsrelais für 
die Eigenbedarfsumschaltung  – 
Verzögerung 

[ms] 

Einstellung des Unterspannungsrelais für 
die Eigenbedarfsumschaltung – 
Spannung 

[%] 
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4.0 TECHNISCHE DATEN DER GENERATOREN FÜR JEDE ERZEU- 
GUNGSEINHEIT 

 

a) Generatorleistungsdiagramm 

 

b) Leerlaufkennlinie 

 

c) Andere Daten 

 

BEZEICHNUNG FORMELZEICHEN BETRAG EINHEIT 

Bemessungsspan- 
nung 

 

UrG 

 [kV] 

 

Bemessungsschein- 
leistung 

 

SrG 
 

 

[MVA] 

 

Bemessungsleis- 
tungsfaktor 

 

cos rG 
 

 

[-] 

 

bezogene subtransi- 
ente Längsreaktanz 
(gesättigt) 

 

xd“  
 

[%] 

 

bezogene subtran- 
siente Querreaktanz 
(gesättigt) 

 

xq“  
 

[%] 

 

Nennpunkt PN 

 

PN 
 

 

[MW] 
 

Nennpunkt QN 

 

QN 
 

 

[Mvar] 
 

maximale Wirkleis- 
tung an den Genera- 
torklemmen 

 

Pmax 
 

 

[MW] 

 

minimale Wirkleis- 
tung an den Genera- 
torklemmen 

 

Pmin 
 

 

[MW] 

 

max. Blindleistung 
bei max. Wirkleis- 
tung 

 

Qmax(Pmax) 
 

 

[Mvar] 

 

max. Blindleistung 
bei min. Wirkleis- 
tung 

 

Qmax(Pmin) 
 

 

[Mvar] 

 

min. Blindleistung 
bei max. Wirkleis- 
tung 

 

Qmin(Pmax) 
 

 

[Mvar] 

 

min. Blindleistung 
bei min. Wirkleis- 
tung 

 

Qmin(Pmin) 
 

 

[Mvar] 

 

primäre Leistungs- 
zahl (einstellbare 
Statik) 

 

Kr  
 

[MW/Hz] 
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2

BEZEICHNUNG FORMELZEICHEN BETRAG EINHEIT 

Laststeigerungsrate 
von minimaler zu 
maximaler Leis- 
tungsabgabe (Nor- 
malgradient von … 
bis …) 

[MW/ 
min] 

Lastsenkungsrate 
von maximaler zu 
minimaler Leistungs- 
abgabe (Normalgra- 
dient von … bis …) 

[MW/ 
min] 

Laststeigerungsrate 
von minimaler zu 
maximaler Leis- 
tungsabgabe (Not- 
gradient, von … bis 
… ; abhängig vom 
Prozesszustand) 

[MW/ 
min] 

Lastsenkungsrate 
von maximaler zu 
minimaler Leistungs- 
abgabe (Notgra- 
dient, von … bis 
… ; abhängig vom 
Prozesszustand) 

[MW/ 
min] 

5.0 DATEN FÜR DYNAMISCHE SIMULATIONEN: 

Generatordaten 

Anmerkung: Die Impedanzen sind bezogen auf Ur  /Sr 

BEZEICHNUNG FORMELZEICHEN BETRAG EINHEIT 

Bemessungs- 
drehzahl 

nn
[U/min] 

bezogene Synchron-
Längsreaktanz 
gesättigt / ungesät- 
tigt 

xd / xdu [p.u.] 

bezogene Transient-
Längsreaktanz 
gesättigt / ungesät- 
tigt 

xd' / xdu’ [p.u.] 

bezogene Subtran- 
sient-Längsreaktanz 
gesättigt / ungesät- 
tigt 

xd‘‘ / xdu’‘ [p.u.] 
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BEZEICHNUNG FORMELZEICHEN BETRAG EINHEIT 

bezogene Syn- 
chron-Querreaktanz 
gesättigt / ungesät- 
tigt 

xq / xqu 
 [p.u.] 

 

bezogene Transi- ent-
Querreaktanz 
gesättigt / ungesät- 
tigt 

 

xq‘ / xqu’ 
 

 

[p.u.] 

 

bezogene Subtran- 
sient-Querreaktanz 
gesättigt / ungesät- 
tigt 

 

xq‘‘ / xqu’‘ 
 

 

[p.u.] 

 

bezogene Anker- 
streureaktanz 

 

xao 
 

 

[p.u.] 

 

bezogener Ankerwi- 
derstand (ohmsch) 
(Alternativ zu Tg) 

 

ra 
 

 

[p.u.] 

 

Gleichstromzeitkon- 
stante (alternativ 
zu ra) 

 

Tg 
 

 

[sec] 

 

subtransiente 
Zeitkonstante der 
Längsachse 

 

Td“  
 

[sec] 

 

transiente Zeitkons- 
tante der Längsach- 
se 

 

Td’  
 

[sec] 

 

subtransiente 
Zeitkonstante der 
Querachse 

 

Tq “  
 

[sec] 

 

transiente Zeitkons- 
tante der Querachse 

 

T q’  
 

[sec] 

 

Anlaufzeitkonstan- 
te des gesamten 
Wellenstranges des 
Turbosatzes, 
d.h. Turbine und Ge- 
nerator zusammen 

 

TA 
 

 

[sec] 
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Erregersystem und Spannungsregler 

 

a) Daten 

 
Hersteller  
 

Typbezeichnung 

des Herstellers 

 

 

Baujahr des Erre- 

gersystems/Span- 

nungsreglers 

 

Art des Erregersystems (bitte ankreuzen) 
 

Bürstenlos mit 
Erregermaschine 

Stromkom- 
poundierung 

Statisches Erregersystem 

  
 

Spannungs- 
versorgung 
von Genera- 
torklemmen 

 

 

Spannungs- 
versorgung 
vom Eigen- 
bedarf 

 

Pendeldämpfungsgerät (Bitte ankreuzen) 
 

Ja 

Nein 

Regelmodus im Normalbetrieb 

Spannungsregelung 

Leistungsfaktor-/Blindleistungsre- 
gelung 

 

Deckenspannung (Verhältnis von 

max. Erregerspannung zu Erre- 

gerspannung bei Nennbetrieb 
 

 

 

/  Beschreibung/Handbuch des Spannungsreglers 
/  Datenblatt der Haupt- und Hilfserregermaschine bei bürstenlosen 

Erregersystemen 
/  Inbetriebnahmeprotokolle 
/  Kennlinie der Untererregungsbegrenzung 
/  Sprungantwort für einen Sollwertsprung der Generatorspannung 

sowie sonstige Messungen 

 

b) Blockschaltbild 

 

/  Blockschaltbild und Parameter des Erregersystems/Spannungsreglers 
/  Blockschaltbild und Parameter des Pendeldämpfungsgerätes 
/  Blockschaltbild und Parameter der Unter- und Übererregungsbegren- 

zung 



Turbinenregler und Turbine 

a) Daten

Hersteller 

Typbezeichnung des Herstel- 

lers 

Baujahr des Turbinenreglers 

Regelprinzip des Turbinenreglers (bitte ankreuzen) 

Drehzahlregelung 

kombinierte Drehzahl/Leis- 
tungsregelung 

Prinzip der Leistungsregelung (bitte ankreuzen) 

Drosselregelung 

Festdruckregelung 

Gleitdruckregelung 

Regelmodus im Normalbetrieb (bitte ankreuzen) 

Drehzahlregelung 

Leistungsregelung 

Lastsprungrelais oder Logik für Teillast- und Inselnetzerkennung 

vorhanden? 

Ja Nein 

Reglerkonstanten 

Statik des Drehzahlreglers (Pro- 
portionalgrad) 

Statik der Primärregelung 

Integrationszeitkonstante des 
Leistungsreglers 

Verstärkungsfaktor des Leis- 
tungsreglers 

Grenzfrequenz, oberhalb derer 
der Regler die Leistung redu- 
ziert 

/  Beschreibung/Handbuch des Turbinenreglers 
/  Struktur des Turbinenreglers (Zusammenwirken von Drehzahl- und 

Leistungsregler) 
/  Schemabild des Aufbaus der Turbine und Dampferzeugung (z. B. 

Hoch-, Mittel-, und Niederdruckteil, Zwischenüberhitzer, …) 
/  Sprungantwort für einen Sollwertsprung der Drehzahl und Wirkleis- 

tung sowie sonstige Messungen 
/  Inbetriebnahmeprotokolle 07 / 11 
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b) Blockschaltbilder

Regler - Blockschaltbilder mit Parametern (z.B. Verstärkungen, Begren- 
zungen, Zeitkonstanten usw.). 

Darstellung mit 
/  Leistungs- und Drehzahlregler, 
/  Frequenzstatik, 
/  Ventildarstellung und Turbinendarstellung der verschiedenen 

Druckstufen, 
/  Lastsprungrelais oder Beschleunigungsschutz. 

6.0 TECHNISCHE DATEN DER MASCHINEN- UND EIGENBEDARF- 
STRANSFORMATOREN 

Betriebsmittelbezeichnung des Transformators 

BEZEICHNUNG FORMELZEICHEN BETRAG EINHEIT 

Bemessungsspan- 
nung 

UrG 

[kV] 

Bemessungsschein- 
leistung 

SrG 
[MVA] 

Schaltgruppe 

relative Kurzschluss- 
spannung bei mittle- 
rer Stufenstellung 

uk_haupt 
[%] 

relative Kurzschluss- 
spannung bei mini- 
maler Stufenstellung 

uk_min 
[%] 

relative Kurzschluss- 
spannung bei maxi- 
maler Stufenstellung 

uk_max 
[%] 

relativer Leerlauf- 
strom 

ileer 
[%] 

Kurzschlusswirkver- 
luste (Kupferverluste 

Pk [kW] 

Leerlaufwirkverluste 
(Eisenverluste) 

Pleer 
[kW] 

Stufenschalterbe- 
reich 

[Stufen] 

Stufenweite des 
Stufenschalter 

[%] 
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BEZEICHNUNG FORMELZEICHEN BETRAG EINHEIT 

Sternpunktbehand- 
lung 

wenn erforderlich: 
Sternpunktimpe- 
danz 

[Ω] 

Nullsystemimpedanzen (alle bei Mittelstellung des Stufenschalters): 

Ohmscher Anteil 
der Kurzschlussnul- 
limpedanz * 
(von Oberspan- 
nungsseite aus 
betrachtet) 

R0KOS 
[Ω] 

Induktiver Anteil der 
Kurzschlussnullim- 
pedanz * 
(von Oberspan- 
nungsseite aus 
betrachtet) 

X0KOS 
[Ω] 

Ohmscher Anteil 
der Kurzschlussnul- 
limpedanz * 
(von Unterspan- 
nungsseite aus 
betrachtet) 

R0KOS 
[Ω] 

Induktiver Anteil der 
Kurzschlussnullim- 
pedanz * 
(von Unterspan- 
nungsseite aus 
betrachtet) 

X0KOS 
[Ω] 

Ohmscher Anteil 
der Leerlaufnullim- 
pedanz 
(von Oberspan- 
nungsseite aus 
betrachtet) 

R0KOS 
[Ω] 

Induktiver Anteil der 
Leerlaufnullimpe- 
danz 
(von Oberspan- 
nungsseite aus 
betrachtet) 

X0KOS 
[Ω] 

Ohmscher Anteil 
der Leerlaufnullim- 
pedanz * 
(von Unterspan- 
nungsseite aus 
betrachtet) 

R0KOS 
[Ω] 
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BEZEICHNUNG FORMELZEICHEN BETRAG EINHEIT 

Induktiver Anteil der 
Leerlaufnullimpe- 
danz * 
(von Unterspan- 
nungsseite aus 
betrachtet) 

R0KOS [Ω] 

* Wird bei Yd-Transformatoren nicht benötigt

7.0 TECHNISCHE DATEN FÜR KABEL/ FREILEITUNGEN DER NETZAN- 
SCHLUSSANLAGE 

BEZEICHNUNG FORMELZEICHEN BETRAG EINHEIT 

Nennspannung Un
[kV] 

Länge l [km] 

Engpassstrom Igr 
[A] 

spezifische Werte im Mitsystem: 

Wirkwiderstands- 
belag (Resistanz) 

R’1L [Ω/km] 

Blindwiderstands- 
belag (Reaktanz) 

X’1L [Ω/km] 

Kapazitätsbelag C’1L [nF/km] 

spezifische Werte im Nullsystem: 

Wirkwiderstandsbe- 
lag (Resistanz) 

R’0L [Ω/km] 

Blindwiderstandsbe- 
lag (Reaktanz) 

X’0L [Ω/km] 

Kapazitätsbelag C’0L [nF/km] 



TransnetBW GmbH 
Herr Dr. Andreas Bublitz  
Netzzugang + Verträge 

Pariser Platz 
Osloer Straße 15-17 
70173 Stuttgart 
+49 (0)711 21858-3022 
a.bublitz@transnetbw.de




